
Jahresbericht 2014

Das 3. Jahr des kultupunkt im PROGR Bern stand vor 
allem im Zeichen von zwei Jubiläen: Im April feierte die 
Kunstwerkstatt Waldau Bern ihr 10-jähriges Bestehen 
und anfangs September wurde mit einem grossen Fest 
das 10-Jahre-Jubiläum des PROGR Bern gefeiert.

Insgesamt fanden 2014 im kulturpunkt sechs Kunstausstellungen 
statt. Gestartet wurde Ende Januar mit der Videoprojektion «schau-
FENSTER» zur Erinnerung an den bekannten Künstler Philippe Saxer 
(† 22.12.2013). Mitte Februar folgte dann die künstlerische Begegnung 
der abstarkten Malerei von Elmar Schafer (Créahm Fribourg) und den 
Objekten von Anna Kohler (Zofingen).

Doppelausstellung im Rahmen des Jubiläums 10 Jahre Kunst-
werkstatt Waldau Bern
Zu seinem 10-jährigen Bestehen gab der Verein Kunstwerkstatt Waldau
einen Kunstband mit Werken von 22 Künstlerinnen und Künstlern
heraus. Zur Buchvernissage am 25. April - in Anwesenheit von Stadt-
präsident Alexander Tschäppät - wurden die Originalwerke des Jubi-
läumsbandes in einer Gruppenausstellung in der Galerie des Korn-
hausforums Bern präsentiert. Gleichzeitig fand im kulturpunkt eine 
Parallelausstellung mit Werken von Zeitgenossen von Adolf Wölfli 
(u.a. Rosa Marbach und Karl Schneeberger) aus der Sammlung 
Morgenthaler des Psychiatriemuseums Bern statt. Beide Ausstellungen 
stiessen auf grosses Interesse.
Anschliessend (im Juni) war das Atelier ROHLING mit vier Atelier-
künstlern zu Gast im kulturpunkt.
 
10 Jahre PROGR - Zentrum für Kulturproduktion Bern
Nach der Sommerpause zeigte der kulturpunkt die Fotoausstellung 
«Der Gangwandler» des Berner Fotografen Urs Grunder. Grunder 
machte von 2010-14 in den Gängen des PROGRs Digitalaufnahmen, 
die er zu eigenwilligen Farbbildern bearbeitete. Zusätzlich dazu wurde 
anfangs September, am 4-tägigen Fest zum 10-jährigen Bestehen des 
PROGRs, in einer «Carte Blanche» vor den Gangfestern im EG-West 
das beste Foto von sechs PROGR-Fotograf/innen im City-Grossformat 
präsentiert.
Die Fotoausstellung «10 Jahre PROGR» konnte, wegen Finanzierungs- 
schwierigkeiten, erst Ende Oktober in reduzierter Form fertig gestellt
werden. Dafür wurden auch alle Veranstaltungsplakate aus der PROGR-
Anfangszeit (2004-2009) im Original gezeigt. Die Fotoausstellung «10 
Jahre PROGR» und die «Carte Blanche» standen bis zum 31.Januar 
2015 täglich von 8-18 Uhr im EG-Westgang den Besucher/innen offen.

Im kulturpunkt wurden von Ende Oktober bis Ende November unter 
dem Titel «Marco Güdels Universum» grossformatige, farbige Bilder, 
Zeichnungen, Fotografien und Trickfilme des Künstlers gezeigt. 
Den Jahresabschluss bildete dann die eindrückliche Bildinstallation 
«La Rose noire» von Frédéric Chobaz. Das Leindwand-Tripychon 
von 1,5 x 4,2 Meter wurde jeden Abend angeleuchtet und konnte vom 
PROGR-Westhof aus betrachtet werden.

Am 10-jährigen Jubiläum des PROGRs beteiligte sich der 
kulturpunkt mit mehreren Fotoausstellung. 

Der junge, vielseitige Künstler Marco Güdel beeindruckte 
vor allem mit seinen farbigen Gemälden in Mischtechnik.

Grosses Echo fand die Grossprojektion im PROGR-West-
hof zur Erinnerung an den verstorbenen Künstler Saxer. 

Subtiler Dialog zwischen Schafers Malerei und Kohlers 
Objekten.
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Zum Jubiläum 10 Jahre Kunstwerkstatt fand eine Doppel-
ausstellung im Kornhausforums und im kulturpunkt statt. 

kulturpunkt ch
Der besondere Kultur- und Begegnungsort im PROGR Bern
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«La Rose noire» von Chobaz wurde nachts angeleuchtet 
und konnte so auch vom PROGR-Hof bewundert werden.

Finanzmittelbeschaffung und Jahresabschluss
Wie jedes Jahr waren auch 2014 die externen Vermietungen (mit 
Lesungen, Podien und Besprechungen) ein wichtiger inhaltlicher 
wie finanzieller Bestandteil der Aktivitäten des kulturpunkt. Die 
Eigeneinnahmen aus Werkverkäufen fielen dagegen gegenüber dem 
Vorjahr deutlich tiefer aus. Grund dafür ist einerseits die Ausstellung 
«Blicke zurück» mit unverkäuflichen Werken aus der Sammlung 
Morgenthaler und andererseits die Fotoausstellungen rund um das 
PROGR-Jubiläum. Dank verschiedenen Projektbeiträgen von Stadt 
und Kanton Bern, der Stiftung Denk an Mich und der Burgergemeinde 
Bern vor allem aber auch dank der grosszügigen Spende der MBF 
Foudation, schliesst die Jahresrechnung 2014 ohne Defizit ab.

Für die finanzielle Unterstützung danken wir:


